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Sahrgang 11. Office : o. 140 O? Marhland Straße. Nummer 295.

Zadiaoapolis, Zoviaos, Donnerstag, deu 12. Juli 1008,

wieder zum Bewußtsein zu bringen. NichtFrauen beschäftigt werden, so tritt der John Q Adams & Co.,Ebitorielleö. W. T. WBIiIES & C.Onjclccn
Sommer Waaren!

Lawnk nur 4c. per Vard werth ee. '

Weiße und schwarze Sp'en sehr billig.

Eoldbeknopfte Regen- - und Sonaea-Cchinn- e

;n SpezZal.Preisen.
Große Auswahl in MuSliN'Unterzeug.
Kindermäntel und Kleider zum halben Preise.
Damen Eommer.Nkterhemdea von 7c an.

Spezial - Preise in
Prächtige Auswahl w Challies nur 15c. per

Vard werth 2ö e.

Prächtrge Auswahl in Sateenk nur 8e.
per Vard tverth 12)c.

Beste franz..Sateeu nur 80e. per Vard werth
40c.

Check Nalnsocks zu Lc. per Vard werth 8c.

Getupfter Mull nur 10c. per Iard werth löe.
Seersuckerk nur ör. per Vard werth 8)e.

M .

T3Zr-- 1F. T3yiLIlBV c3 Dn
Oüdwegliche Ocke der IllinokS und Market OtrasZe.

Möbel
- f -

KöWiche
gegen

Baar-ode- r Abschlagszahlung
im neuen Store von

CHAS. WILLIG,
No. 468 Virginia Avenue.

Schlafzimmer,

Parlor

und

Eßzimmer.

Kinder-Wage- n !

Wollene-un- d

QUe Torten Möbel ! Schlafzimmer u. Parlormöbel.
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Billig gegen Ratenzahlung oder Baar.
mml 0

IFUtlAMM. IK.IETEIHl,
CeFe Tkew Bork nud Delaware Otrage.

LvI8 VSLLVAVS'8
MöZsch-MrÄVS- ö I

Stets das beste Fleisch. Täglich frische Würste. . Gesalzenes und geräuch.
ertes Fleisch. Feme Mettwurst. ' Alle Sorten Schinken ic.

kgjs,t dn Platz tcht,

2fo. 467 Qüd Meridian Straße, Eo. 467.

GöMöVM Mößfch - MaVW!
Hauptquartier für -

"'

Das beste Fleisch im Markte.
Würste aller Sorten taglich frisch.

--'li7Z'ir' nrLÄi THr-crT-
.,

Telephon öS. No. 187 Oft Washington Ettake

langt darauf wurde der Junge übrigen?
von heftigen Krämpsen befallen und den
letzten Nachrichten zufolge befand er sich

noch keineswegs wieder außer Gefahr.
'

Opfer v er B lutr acht,
ttn oxv ille, Tenn.. 11. Juli.

Nachdem vor einiger Zeit M. Rose und

I. Fusion infolge eine Streits um fünf
Dollars einander aufgelauert und mit
Schüssen verwundet hatten, schworen sie

Blutrache und warben Kampfgenossen.
Letzten Sonntag stießen beim Kirchgang
die beiden feindlichen Parteien, bis an
die Zähne bewaffnet, vor der Kirchenthür
zusammen und eröffneten in Gewehr
feuer. ES wurde lange und heftig ge- -

kämpst, bis zwei Mann todt und fünf
zehn schwer verwundet auf dem Platze

lagen. Die Andächtigen in der Kirche

hatten während deS Gefechts eine furcht

bare Angst ausgestanden und viele Frauen
waren in Ohnmacht gifallen.

Ver Oabel.

Sch nee im I ul i.

London. 11. Juli. Da Wett?
in England ist ganz anormal. Es ist außtt- -

ordentlich kalt. In der Umgegend von

London ist Schnee gefallen. ES ist' in
keines Menschen Erinnerung, dak eS in

England im Juli geschneit hat. .

Dr. Mackenzie.
Berlin. 11. Juli. Dr. Mackenzie

ersuchte daö britifch-medizioifc- he Journal
mitzutheilen, daß er in Rücksicht auf Per
fönen, deren Wünsche er zu respeltinn
habe aus den Bericht der deutschen Aerzte

nicht antworten kinne, er erkläre nur, daß
derselbe voller Unricktiaktlten und Ent

sttllungen sti. Ei vtrde im Stande sein,
dies zu beweisen,' sobald er Freiheit habe

zusprechen.

Paris. 11. Juli. Prof. Fauvel
schreibt an den Figaro, daß er überrascht
sei, daß Dr. Mackenzie die von ihm in
einem Interviews gemachten Aussagen
ableugne. Nach! dem veröffentlichten
Interview soll Mackenzie gesagt haben,
daß die Kaiserin stet? von Spionen umge
den gewesen sei und er selbst sich in PotS
dam mehrere Stunden 'thätsächlich in
Hast btsunden habe. DaS Benehmen
des Kaisers Wilhelm sei so sonderbar ge

wtsen, daß er geneigt gewesen sei zu

glauben, die Ohrenkrankheit dcSielben

habe tsll Gehirn angegriffen. Prof.
Fauvel sagt, daS Interview habe in seinem

Hause stattgefunden und in seiner Gegen
wart und sei vollständig korrekt berichtet
worden. Nur waS Dr. Mackenzie über
die deutschen Aerzte gesagt habe, sei aus
dessen eigenes Ersuchen unterdrückt wor
den.

. Der serbische Skandal.
Belgrad. 11. Juli. König Milan

hat die Behörden von Wiesbaden ersucht.
die serbischen Abgesandten in ihrer Mis
sion. den Kronprinzen Alrxander nach

Serbien zurückzuholen, zu unterstüder?.
DaS Gesuch ist auch gewährt worden,
allein vorderhand haben die Abgesandten
sich noch nicht an die Behörden um Bei
stand gewendet.

Allerlei per Kabel.
Boulanger hat wieder einmal grredit

und zwar in St. Servain, wo er sagte.
S werde noch kein Jahr vergehen, daß er

sein Säbel zurückerhalten werde.

Der .Gauloi behauptet, daß Deutsch
land im Begriffe sei. die französischen
Grundbesitzer auS Straßburg zu vetrei
ben und ihr Grundeigenthum zu verkau

fen.

Das Uetheil des Reichsgerichts gegen
'die deS HochverrathS schuldig befundenen

Elsässer lautet aus 10 Jahre Getängnitz
für Dietz. vier Jahre für Dietz's Frau
und ein Jahr Gesängnib und neun Jahre
Festungshaft für Apptl.

Die Nachricht, daß der Redakteur der

.Kölnischen Zeitung" zu drei Monaten
Hast verurtheilt worden sei, ist dahin
richtiggestellt worden. daß diestS Straf
maß erst vom StaatSanwalt beantragt
wurde. DaS Urtheil erfolgt erst, in einer
Woche.

Bei der vorgestern im Departement der
Rhone abgehaltenen Neuwahl für die De
putirtenkammer erhielt der republikanische
Kandidat 37.133. der sozialistische 27.011
und der radikale Kandidat 10747 Stim
men. Eine Stichwahl ist infolgedessen

nothwendig geworden..

SSisssnchriedtu.

Angekommen in :

QueenStown: .Alaska" und

.Jtaly" von New York.

Moville: .Furnesia" von New
Nork nach Glasgow bestimmt.

New Vor k: .Eider" von Bremen ;

.Leerdam" von Rotterdam.

Antwerpen: .Jan Breldel" von

Nework.
:

weitere entsetzliche Umstand ein, daß sich

die Vergiftung fortpflanzt und die meisten

der Kinder dieser Frauen schon wenige
Wochen oder Monate nach ihrer Geburt

sterben.
Wie man sieht, hängt an jedem queck-silberbelegt- en

Spiegel Menschenblut.
Nun ist aber der Gebrauch des Quecksil
bers zum Belegen der Spiegel keine äbso

lute Nothwendigkeit. Es giebt ein Ver
fahren Spiegel mit Silber zu belegen,

freilich werden die Spiegel nicht so schön.

Nun ist es ferner eine Thatsache,' daß
die meisten der in Amerika verbrauchten

Spiegel aus den Fürther Quecksilberbe--

legen kommen. -

Wie wäre es nun, wenn die Silber
bergwerks-Vesitz- er eine Agitation für die

ausschließliche Benutzung silberbelegter

Spiegel ins Leben riefen ? Dadurch daß
sich für die Verwendung des Silbers ein

größeres Feld deö Verbrauches fände,
würde der Preis des Silbers in die Höhe

gehen, so daß sich ein Geschäft dabei

machen ließe. Zugleich aber hätte man
bei dieser Agitation den Vortheil, die

Humanität als Aushängeschild gebrau
chen zu können.

Und wollen die millionenreichen Berg- -

wergwerksbesitzer auf diesem Gebiete noch

weiter wirken, so könnten sie eine Beloh-nun- g

für jede Erfindung aussetzen, durch

welche das Verfahren des Spiegelbele-gen- s

vermittelst Silber verbessert wird.

DratztnachriHten.

Wettterauösichten.
Wasdington. 12. Juli. Leichter

Ttmperaturwkchsel; am Freitag külzlereS

hübsches Wktter.

C o n g r e b.

Was hing ton. 11. Juli. Der Se
nat beschäftigte sich beute mit den Bewilli

gangen für Küstenvertheidigukig.
DaZ Haus f r fetc die Erwägung der

Tarisdill fort. Ein Amendkment von

PiklpS von New Jkrsty den Zoll, aus
Linnenwearen zu rrhööen, gab Veian
laffuna zu einer volitilchen Debatte.
Phe'ps machte den Demokraten den Vor
wurf, dafc sie beschlossen kä.ten, alle von

Republikanern eingereichten Amende
mentS zu verwerfen.

Henderson behaupt, tAUison von Iowa
sei deshalb in der Ehiczgoer Eonv.ntion
geschlagen worden weil in Iowa strenge

Ets tzt gegen die Eisenbahncorporationen
eristiren.

DaSAmendemer.t PhelpS wurde schließ

lich verworfen.

Die Ueberschwemmung.
Pittöburg. 11. Juli. Massen

von Bauholz kommen den Fluß herab
geschwommen, ebenso Fenzen, Häuser
trümmer. Theile von Booten u. Z w.
Zu Tausenden stehen die Menschen am
Flußüfer und betrachten den wild rasen
den Strom. Viele Ortschasten in der
Näle deS JlusseS sind total überschwemmt
und der Schaden, den das Hochwaffer

anrichtet, ist ungeheuer.

Wh eelina. W. Va.. 11. Juli. Um
7 Uhr heute Morgen war der Flub um
20 Fuß gestikgen. Der Eisenbahnver
kehr ist unlerbrochkn. Fast alle Flüsse
in ganz West Virginia sind aus ihren
Usern. In Graston stehen Wohnhäuser
14 bis 15 Fuk tief in Wuss:r. .In der
Nähe von ElalkSburg wurden zwanzig
Häuser von den Fluthtn roeggkfpült.
Der Schaden ist aUklithalben ungemein
groß.

Die Eifenardeiter.
Pittsburg. 11. Juli. JoneS &

Laughlin von den America Eilenwerken
und die Gate Etty Eisen Co. von Gute
City, Ala.. unterzeichnettn htute die
Lohnskala. Erstere Firma beschäftigt
ungefähr 5000 Mann. Die Arbeiter er

warten, dak in Kürze auch alle anderen
Firmen nachgeben werden.

Auch ein Nutzen der TodeS
strafe.

EvanSville. 11. Juli. Beinahe
hätte sich heute der ungefähr zwölf Jahre
alte Sohn des 220 Fulton Avenue woh
nenden ZimmermannS ThomaS Winter
erhängt. Einzig um zu sehen, wie daS
Erhängen gehe, befestigte der 'Junge
nämlich gestern Nachmittag gegen halb 2
Uhr in einem neben feinem elterlichen
Haufe herlausendenGange an einemNagel
einen Strick, legt? sich denselben kunstgc
recht um den Hals und sprang sodann
von einem Klotze, auf dem er seine

Hängevorrichtungen glteoffen hatte, her
unter.- - Natürlich fand cr dabei sofort
aus, wie das Erhängen geht. Zu seinem
Glücke wurde er übrigens bald nachher
entdeckt und abgeschnitten und nach eini
gen Bemühungen gelang eS auch, ihn

HöwftV--

Tranöportcur!
(Houso-niove- r)

-f- ür-

Backstein- - u. Frame-Gebaud- e

Tranöportatiou von Kassa'
Schränken

eine Spezialität.

Office:
Mississippi und Aeorgia Straße.

tST Telephon 080.
Wir haben die

MffeMise
nicht erhöbt.

Fkinflcr IM (gnöflet)
3V Geuts. .

Feinster GoldenNio (geröstet)

23 Cents.
!. ö 'k. NUSIISL.
200 fia Wasbingtonür.

Baltimore: Maln von Bre
men.

New York: .State of Nevada"
von Glasgow. .

Southampton: . .Lahn" von
New Pork nach Bremen.

Vsm NuSIaude.

In Berlin ist Franz
Duncker, der bekannte Fortschrittsmann,
am 18. Juni nach längeren schweren Lei-ve- n

in. Folge eines Lungenschlaqes im
öllter von 6 fahren moroni. irr war
der Begründer der .Volkszeltung" und
auch Mitbearünder der Fortschrittspar- -

lei, und hat während einer löjährigen
parlamentariichen Thatlgkelt von 1861
bis 1877 im Vordergrund der Fort-schrittspar- tei

und ihrer öffentlichen Wirk-samke- it

innerhalb und außerhalb der
Volksvertretung gestanden. Aus Pri- -

datgrunoen sah sich Franz Dunaer ver
anlaßt, im April 1877 sowohl vom Buch
Handel als von seiner parlamentarischen
Thätigkeit zurückzutreten, während die

.Volksttltuna" m daS Eiaenthum emer
Aktiengesellschaft überging. Er gehörte
auch zu den Gründern und Leitern des
Nationaloerems. Sem Haus, PotSda-merstra- ße

2, war durch ihn und seine ver
storbene Frau Lina Duncker viele Jahre
hindurch em geselllger Mittelpunkt für
sreltlnnlae Veltrebunaen ans den ver- -

schiedensten Gebieten deö Geisteslebens.
Während seiner ganzen parlamentarischeü
Thatlgkelt gehörte ranz Duncker auch
zu dem qesckäftsführenden Ausschuß der
Partei, welcher, unterstützt insbesondere
durch dle glelchfalls verstorbenen Abge-ordnet- en

Löwe-Ealb- e und Runae, spä- -

terhin durch Ludolf Parisius und Euäen
Nichter, die Wahlbewegung leitete. Im
preußischen Abgeordnetenhause vertrat
Duncker während der Confliktszeit von
1861 Ibis 1867 als Spezialcollege von
Llrchow den WaylrrclS aarbrücken
Ottweiler-St- . Wendel, sodann 1867 bis
1877 den 4. Verllner Landtaaswahl
kreis. ' Der5. Berliner NeichStagsmahl-krei- s

.sandte Franz Duncker von 1867 bis
1877 als semen Vertreter m den Reichs
ti In Montm oren cy, unweit
Paris, fand am 15. Juni die Eröffnung
einer aroßartiaen Ausstellung von Da- -

menhüten statt. Dieselbe ist von sammt- -

lichen größeren Pariser Firmen beschickt
worden und enthalt wahre Wunderwerke.
Am Tage die Eröffnung fand auch die
Prelsvertheiluna statt. AlS Preisnch
terinnen fungirten zwölf Damen derPa- -

rrscr Geselllchaft und zwölf Künstlerin
nen. Die goldene Mcdaille erhielt ein
Hut aus weißem Tüll mit einer Krampe

rt r l rr r nrvaus welyen mojen, oe en iizze cun- -

kacy entworfen hatte und der in einem
ersten Haufe ausaeführt worden. Die
Ausstellung bleibt nur wenige Taae qe
öffnet. Dieselbe wurde schon am Eroff- -

nungstage von einundzmanzigtausend
Frauen besucht.

In Charkow, Jiußland.
hat sich im Hotel Eremitage" die Grä- -

sin Tyschkcwitscher hangt, nachdem sie

mehr als 50,000 Rubel emem gehermen
nihlllstlschcn Vereme geschenkt hatte,
was aus oen von der Selbstmörderin zu- -
ruckaelaffenen Papieren ronstatirt wurde.
Der Nachlaß der Grasin Tvschkewitsch
beläuft sich im Ganzen auf beiläufig eine
cmfr v - cr-- si Bs.-- i- r
juciulon. JUic neriloroene p negic elsrr
gen Verkehr mit poutlsch kompromlttlrten
Personen.

C ü t b c Sine Person, welch durch ein in
IV fache Mittel ro 23iriaer Taubheit und
Ohrenaeräusche geheilt wurde, ist bereit ine
schreibung deffelden ln deutscher Lvrach Jedem
grati ,u übersenden. Adresstr: Nickolson. 177

ougar traßt,

tu dieser SpaUe kosten 5 Cents pn ZtUe.

Blazeig In delchm Stelle gesucht, oder

ffmrt derden, finden unentgeltliche
Lnfnahnle. .

Vieseldn bleiben 8 Tage stehen, können ak n
Tudeschräntt erneuert werden.

leigt, welche bit Rittag 1 Uhr edge.
leb erd, finden noch an selbige lag
knfnai.

Oerlsngt.
erlangt n deutsches ädchen für allgemein

Hauarbtt. 41S Jndiana Zlve. Il

langt: Sin deutsch Idchen. Ro. 256 Oft
Wastzlngt etrafe.

, langt ein gutes deutsch! Mädchen für et
öjnlich HauSarbert. 9to. 4 Broakfto ve. 13;l

verlangt: Widchen fürHauIirbeit. ein Waschen
d Bügln. R. 302 Ostmark t Ltrib. 13jl

verlangt wird i gut ädch g'gen gut
Löhn. . 3Vd Oft Ohw Strakt. da

Stellegesuche
? s ch t wird ?ischlfttgg von einem ord"tlichn
jngtnann. 3Uotn m ord tsftsft?liftr. I5i

(gesucht miid Stell ton wer deutschen Frau a!8
HaushUerin. Nähere No. 33 Stevens Str. 13;l

sucht: Sin Mann in den mittler Jahren sucht
rdtt tn w Plumbrhop. dreff: Tribun

Offtc. 2!" iZil

Zu vermiethen.
Z ,r,etden: Hau mit 4 Zimmer und Kevr.

ah bb Untoa Straße.

Zu verkaufen.
u ersaufen eine 921i(i mit outcr und

chast. R. 23 Ost Washington Straße. da

Verschiedenes.
Broftcr vrbinft !

Wern! seine Adffe msent, de senden ir
oft gnau uttunft über ein gan, neue St

K, womit irgend in Person männlichen or
eidlichen Geschlecht auf ehrlich, Weis und ohn

groß klagen und Rüde Übr 1U0 Dollar per
Konat rdiin tan, oh Reisen und Pddln.

in gkntschaft .Humbug, sondern in ehrlich
lIeschaft. Zldresftr:

I o h n House (o., Canton, Lemi Co., Ko.

Zu verkaufen.
?tn Toxxel Frame Wohnhaul an Vichiga. nah
ole Straß; 200U.

ivtvauftätte anMichig,nonu: 325.

3146 gelegene auftauen anPkoenue; Prei

j
4Biufttn an Ost Ohio Straß, und 2 an iamt

Gtraj. gegenüber dem No. U Schulhau.

Hermann 8ie9ldt,
Office: o. 113K Oft Washington Str.

Großes Conzcrl
am

Donnerstag Abend, 12. Juli,
in

m,uoemx - WÄnen.
Eüdweftecke Morris und Meridian Str.

Pros. Reinh. Miller's Grend Opern

HauS Orchester.

Thomas Mark, y, August Weber,

Peter Zeien.

South Side Foundry Company,
?Sdseit aisengießereiZ

Fabrikanten aller Arten

Eisenguß -- Waaren
Lsll Aufmerksamkeit wird auch kleineren

ftrSz ud Beftellungeu zugewandt.

Freise niedrig.
Teledhau 158.

George Herrmann,
4L msist

oT) Q$u

Wßmm
Zelchen'Befistter,

Office: No. 26 Süd Delaware Straße.
StZlle . 120, 122, 124, 126, 123 Oft Pearlftc.

Telephou 011. Offen Tag uud Nacht.

Robert Adam. I. A. Emrich.

Adam3 & Einrich

LeiHevbepatter
und

Einoalsamlrer.
Vedienuug ersten Nauget nud mäßige Preise.

Ossi undWaarenraum:
fRo. 45 Nord JllinoiS Ott

C7" Telephon 174.

H. . Wir stellen weiblich, usmartung, fall e

ünscht trd.

Der erste Angriff auf. den deut-sche- n

Unterricht in den Volksschulen von

Louisville ist abgeschlagen. Leider lehrt
die Erfahrung, daß eine Niederlage nicht

vor künftigen Angriffen schützt.

Das Sonntagsgesetz des Staates
Georgia schreibt vor, daß ein Wirth,
welcher am Sonntag offen hält und etwas

verkauft $1000 Buße zahlen und auf ein

Jahr in den Kettengang bei harter Arbeit

kommen soll.

Als Buncomb" bezeichnet der

frühere General-Postmeifl- er James die

Forderung der Republikaner, daß das

Briefporto auf 1 Cent herabgefetzt werden

soll. James, der viele Jahre lang Post- -

meiste? in New Iork war und nur in

Folge seiner außerordentlichen Tüchtig
keit von Garsield an die Spitze des ten

PostwesenS gestellt wurde, sagt

kurz und treffend :

Was wir brauchen, find nicht billigere
Portosätze, sondere beffere Posteinrichtun

gen." Damit werden namentlich die

Bewohner der Kleinstädte und Dörfer
einverstanden sein, die ihre Postsachen
noch immer selbst abholen muffen, weil es

Briefträger erst in Städten von 10,000
Einwohnern giebt.

Während die Gelehrten und Unge-lehrte- n

der alten Parteien die Menschen

durch Präsidentenwahlen, sowie durch

höchst problematische Civildienst und Ta-rifrefor- m

erlösen wollen, ist es die Pflicht
aller denkenden Arbeiter, mit vermehrter
Kraft Erkenntniß unter die breiten Volks- -

schichten zu tragen, die Erkenntniß
vom inneren, ursächlichen Zusammenhang
zwischen den politischen und wirthschaft
lichen Verhältnissen eines Landes, auf
daß sie erkennen und zur Einsicht gelan

gen, daß zur Erlangung wirklicher Frei
heit eine radikale Umgestaltung unserer

Produktionsverhältniffe nothwendig ist.

So wenig die antiken Republiken mit dem

Sklaven- - und Leibeignensystem auf die

Dauer sich zu halten vermochten, so wenig
kann es die bürgerliche mit dem Lohn
system. Denn hier wie dort ist das Volk

nicht frei kann unmözlich frei sein !

We in jenen des Alterthums es immer
die Sklavenhalter und die Grundbesitzer
waren, welche in Wahrheit den Staat be

herrschten, so sind es in der modernen

Afterrepublik die Besitzer der Maschinen
und der Arbeitswerkzeuge, welche ihn in

ihren Händen halten.
Wer. die Arbeitskraft des Volkes und

die Erzeugniffe derselben kontrollirt, der

ist stets im Besitze der Staatsgewalt.
Das ist eine unbestreitbare Wahrheit,
welche uns jede Phase der Geschichte der

Menschheit lehrt. Will das Volk frei

sein, so muß es seine Arbeitskraft und die

Erzeugniffe derselben selber kontrolliren.
Wer diese Wahrheit erkannt hat, sieht

mit Verachtung auf das gegenwärtige
kleinliche politische Treiben herab, und

hält eS für tausend Mal besser dafür zu

wirken, daß diese Wahrheit allgemeine
Verbreitung und Anerkennung sinde, als
dafür, daß Dieser oder Jener als Präsi--

dent gewählt wird.

Im Bundesschatze bi finden sich

mehrere hundert Millionen Silberdollars.
Es ist unmöglich, sie in Zirkulation zu

bringen, weil man das schwere Geld nicht
Will. Aber Dank dem Einfluß der Be-sitz- er

von Silberminen wird mit dem

Prägen der Silberdollars fortgefahren,
weil dadurch der Preis des Metalls hoch

gehalten wird.
Um uns von der wachsenden Last der

Silberdollars zu befreien, und doch den

Preis des Silbers vor dem Sinken zu

bewahren, möchten wir den einflußreichen

Bergwerkbesitzern ein Mittel vorschlagen,
durch welches sie sich zugleich das Reno-me- e

von Menschenfreunden erwerben
könnten.

Da ist in jüngster Zeit ein Buch en,

deffen Verfaffer Dr. Bruno
Schönlank heißt. Das Buch enthält eine

ausführliche Beschreibung der Quecksilber-Spiegelbelegerei- en

in Fürth in Baiern
und der Lage der darin 'beschäftigten Ar-beit- er.

Es wird darin gezeigt, daß der

Einfluß des Quecksilberstaubes ein solcher

ist, daß die Arbeiter schon nach kurzer

Zeit an einem beständigen Zittern zu lei-de- n

haben, und daß bei fortgesetzter Ve

schäftigung in den Spiegelbelegen nach

wenigen Jahren in Folge der Quecksilber-Vergiftun- g

unfehlbar der Tod eintritt.
Und da in diesen Belegen sehr viele

Koo Vrotkör
Wo. 104: Süd JMnsis Straße, und

Zlo. 387 Süd Vekaroare Straße,

' Klndersiosse l Große BargainS.'

Bilder.
Kinderwage,

Schränke,

Spiegel,

Matraeu aller Art.

LonngeS und

Söankelstühle

Hange-Lamp- e :

Nag" -Tcppilyc !

c
c

Fleisch -- Markte!

Sharlts Z. Vuchanan.

BUCHANAN,
No. 72 Nord JlliookS Otraöe.

Nacht. Wir balsamire Leichen ,ur Lersevdu
tüchtig und ,uverlälsig.

Naten. Tretet jetzt ein.
INC0RP0RATCD

1880."

OPPOSITE POST OFFICE.

and Indianapolis Business Colleges.)

erlernen und sich im Englische auszubilden.

pipee) Guß und schmitdeiserne Uten
für Dampf, Wasser und GaS.

eine Spezialität.
im Gange und schneid und bearbeiten

Old Six Points Saloon
No. 207 Virginia Avenue.

Frisches Vier uud Wein!
Die besten Liqnore und Cigarren stets an

Hand. Zuvorkommende Vediennnz.

wm. a. sonoppia, Sigenth.

sind täglich geöffnet.

Das beste frische und gepökelte Fleisch im Markte.
Würste aller Sorten stets frisch.

Frank 13. Flanner.

?L.UULR &
Telephon No. 641.

Leichen
Auftrag werden , jeder Zeit besorgt, bei Taz

nach Main oder Merico ein. Unser Gehülfen siad

William Adam. Jame NorriS. Lemuel VohIeS. William McJntire.
Frau Ann Murphy, Gehülfin.

v

Sommerschule. Niedrige
ESTAQUSHED

1860. XI

c WHEN BLOCK,

(Consolidaüon of tho Bryant & Stratton
Morgenklaffen für Schreibunterricht. E. I. H e e b, Lehrer.

Der beste Vlaß. sick eine aruudliche. vraktiscke GeschäftZauSbilduna aulueiankn. so

wie die Stenographie uuo da Schönschreiben zu
Groke, bequeme Zlmmer, aufmerksame und hofllche Lehrer, spezielle Joftruktlonen, die bkfte
Klasse von Schulern. Sprechl in der Office der Universität, No. 31, im W h e n Block, vor.
Kazaloge frei. JEtelxna.n, Heob Ss, Osborn, Eigenthümer.

KMGIT & JILLSOI,
7S und 77 Cüb Pennsylvania Straße, 75 und 77

Schweikeiserne Röhren, (rongnt iron
stilen für RSHrenleitungen. Mesftngtheile

NatnrgaS-Utensilie- n

Wir haben vier RSHrenmaschinen
alle Größen von H bis 16 Zoll im Durchmesser.

Favorltosh Oefen
fc. und

Prrvi3ii Ranges.Ffeiär ivciyWWs New Lyrnan Gaso--
v' line Oesen.

Refrigeratora, (itbeh
tet,) Slate Mantios it.

Pmscll und Medsker,
No. U Ost Washington Straße.


